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Württemberg.
Freudenstadt, 6. Juli . (Von der Amtsversammlung .) Am

Donnerstag, den 5. Juli , tagte im Rathaussaal hier die
Amtsversammlung Freudenstadt unter dem Vorsitz von Land¬
rat Knapp. Dabei brachte der Vorsitzende seine Freude über
die Eröffung der durchgehenden Murgtalbahn Freudenstadt—
Rastatt zum Ausdruck. Stoch bleibt uns auf diesem Gebiet
ei» Schmerzenskind: die Pfalzgrafenweiler -Bahn . Dem Ver¬
nehmen nach wird auch sie im Laufe der Jahre noch an die
Reihe kommen. Der wichtigste Gegenstand der Beratungen
war der Voranschlag 1928. Die Gesamteinnahmen betragen
M 895 Mk. und die Ausgaben 1066 487 Mk. Es bleibt somit
eine Unzulänglichkeit von 515 592 Mk. Der Abmangel soll
gedeckt werden durch Verwendung der Restmittel und evtl,
eines Teiles des Betriebskapitals bis zum Betrage von 15 592
Mark, Verwendung des Aufwertungsfonds an die Oberamts-
ivarkasse mit 25 000 Mk., zusammen 10 592 Mk. und durch eine
Amtskörperschaftsumlage von 475000 Mk. Das Reichsbahn¬
amt Freudenstadt soll auf 1. April 1929 aufgehoben werden.
Hiezu wird beschlossen, eine Abordnung zu beauftragen , gegen
die Aufhebung des Reichsbahnbauamts Schritte zu unter-

"b̂ Stuttgart , Juli . (Die Eröffnung der Murgtalbahn .)
Für die bevorstehende Eröffnungsfeier der Murgtalbahn am
13. Juli ist jetzt das Programm zusammengestellt : Um 2411
Uhr treffen in Klosterreichenbach Sonderzüge mit den Fest¬
gästen aus Stuttgart und Karlsruhe ein. Daran schließt sich
eine Fahrt auf der neuerbauten Strecke mit Halt auf den ein¬
zelnen Stationen an . Dort besteigen jeweils die Ortsvorsteher,
die Gemeinderäte, Pfarrer und Lehrer den Zug, der gegen
2 Uhr auf der Station Raumünzach eintreffen wird . Von
Raumünzach wird nach Schönmünzach zurückgefahren werden,
wo im Hotel „Post " das offizielle Festessen stattfinden wird,
an dem etwa 250 geladene Gäste teilnehmen werden. Während
des Festessens werden die Schulkinder der an der neuerbauten
Strecke gelegenen Orte freie Fahrt zwischen Klosterreichenbach
und Schönmünzach haben. Nach Beendigung des Essens wer¬
den die Festteilnehmer nach Forbach weiterfahreu . Im Hotel
„Friedrichshof" ist dann noch eine Zusammenkunft vorgesehen.

^ Korntal, OA. Leonberg, 5. Juli . (Gegen die Verkümme¬
rung des Landschulwesens.) Am Dienstag tagte im Gemeinde¬
haus die Bezirksschulversammlung des Schulbezirks Ludwigs¬
burg unter dem Vorsitz von Schulrat Grabert -Ludwigsburg.
Dabei wurde zur Frage des 8. Schuljahrs mit großer Mehr¬
heit folgende Resolution angenommen : „Die Nichteinführung
des 8. Schuljahrs bringt namentlich der Schule des flachen
Landes großen Nachteil. Die ländliche Jugend wird um den
normalen Abschluß ihrer Schulbildung gebracht und dadurch
geistig und sittlich, namentlich auch wirtschaftlich benachteiligt.
Die Landschule ist noch mehr wie seither auf ein Nebengleis
geschoben, wo es fast keinen Weg zum Aufstieg mehr gibt und
die Anschlüsse auf der Bahn nach oben zum Schaden der ge¬
samten Landbevölkerung immer mehr verpaßt werden. Die
Bezirksschulversammlung bittet die oberen Schulbehörden
dringend, der Verkümmerung des Landschulwesens energisch
entgegen zu arbeiten und damit der ländlichen Jugend Ge¬
legenheit zu einer ausreichenden guten Schulbildung zu geben."

Heilbronn , 6. Juli . (11m das Lehrerseminar — Neurege¬
lung der Lehrerbildung .) Die Mitteilung in der Presse von
der eventuellen Verlegung des Lehrerseminars Heilbronn als
Lehrerakademie nach Reutlingen ist, wie der „Heilbronner Ge¬
neralanzeiger" schreibt, zunächst lediglich als Gerücht zu be¬
werten. Von einer zuverlässigen Persönlichkeit wurde uns mit¬
geteilt, daß sie schon tags darauf nach Bekanntwerden des Ge-
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rüchts gelegentlich eines Besuchs in Stuttgart bei der betref¬
fenden amtlichen Stelle wegen dieser Frage Erkundigungen
eingezogen hat , worauf ihr die Antwort zuteil wurde, daß
dieser Stelle über diese Pläne nichts bekannt sei. In der
ersten Denkschrift über die Lehrerbildung wurden 3 Akademien
genannt ; 2 evangelische in Heilbronn und Eßlingen und eine
katholische in Gmünd . Bisher konnte man auch dieses Glau¬
bens sein. Zu dem obigen Gerücht gab dann jedenfalls die
Veröffentlichung in einem Fachblatt mit die Veranlassung , ob¬
wohl es sich dabei um die persönliche Auffassung des betr.
Verfassers handelte. In Württemberg hatten wir bisher 6
evangelische Lehrerseminare und zwar in Eßlingen , Heilbronn,
Nürtingen , Nagold, Künzelsau und Backnang, ferner das
Lehrerinnenseminar in Markgröningen . Außerdem bestanden
in Württemberg noch 3 katholische Lehrerseminare und zwar
in Gmünd , Rottweil und Saulgau ; in Gmünd bestand äußert
dem eine Lehrerinnenanstalt . Die Neuregelung der Lehrerbil¬
dung ist allerdings noch im Fluß , lieber den Aufbau der drei
beabsichtigten Lehrerakademien verlautet daher noch nichts Be¬
stimmtes, ebenso über den Ort , wenn auch in der ersten
Denkschrift wie schon erwähnt , die Städte Eßlingen , Heilbronn
und Gmünd genannt worden sind. Es wird dies Sache der
Oberschulbehörden bezw. des Ministeriums und nicht zuletzt
des Landtags sein.

Tübingen , 6. Juli . (Beobachtung des Geisteszustandes.)
Der Mörder Karl Maier , der sich selbst des an der Kauf¬
mannswitwe Steiner in Altensteig verübten Mordes bezichtigt
hat , wurde zur Beobachtung auf seinen geistigen Zustand vor¬
gestern in die Nervenklinik eingewiefen.

Heidenheim, 6. Juli . (Zum deutschen Sängerfest in Wien.)
Oberbürgermeister Jaekle wird als Präsident des Schwäbischen
Sängerbundes dem Deutschen Sängerfest in Wien anwohnen;
mit ihm wird das schwäbische Bundesbanner einziehen, von
Mitgliedern des Sängerklubs Heidenheim getragen.

Murr , OA. Marbach, 6. Juli . (Der Storch als Pflegling
im Pfarrhof .) Das Storchenpaar auf dem hiesigen Kirchen¬
dach hat Heuer 3 Junge erzogen und fleißig mit Nahrung ver¬
sorgt. Bald waren sie so weit, daß der erste Ausflug unter¬
nommen und der Kirchturm umkreist werden konnte. Dann
ging's mit den Alten auf die benachbarten Wiesen. Eines der
Jungen scheint aber doch noch nicht genügend erstarkt gewesen
zu sein. Die Kräfte versagten und es mußte in einem Nachbar¬
hof landen, wobei es sich am Flügel beschädigte. Das Ver¬
bringen des Verunglückten ins Nest war zu gefährlich, auch
war es zweifelhaft, ob die Eltern für das Gedeihen ihres von
Menschenhänden berührten Sprößlings weiter sorgen würden;
darum beschlossen einige Tierfreunde , sich des Verwaisten an¬
zunehmen. Er wurde im Pfarrhof untergebracht . Ein Füt¬
terungsversuch mit Schinkenwurst mißglückte zwar , es ist aber
zu hoffen, das; die Schuljugend dem Pflegling zusagendere
Nahrung herbeischaffenwird.

Baden.
Karlsruhe , 6. Juli . Der Student der Technischen Hoch¬

schule Karlsruhe , der am Sonntag in Lauterburg von den
Franzosen festgehalten worden war , wurde, wie von unterrich-
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teter Seite mitgeteilt wird , am Mittwoch in Nancy beim SS-
Infanterie -Regiment als Soldat eingekleidet.

Karlsruhe , 6. Juli . Wegen Meineids hatte sich am Mitt¬
woch der 19 Jahre alte Metzger Otto Schneider aus Marxzell
vor dem hiesigen Schwurgericht zu verantworten . Das Gericht
kam zu der Ueberzeugung, daß der Angeklagte sich des fahr¬
lässigen Falscheides schuldig gemacht habe und verurteilte ih»
zu einer Gefängnisstrafe von 7 Monaten abzüglich 4 Woche«
Untersuchungshaft . Die Anklage war darauf zurückzuführeu,
daß Schneider unter Eid behauptet hatte , er wisse nicht, wer
einen Fußball gegen ein Auto geworfen habe, obgleich er
wußte, daß sein Bruder das getan habe.

Ueberlingen, 5. Juli . In der Kurve der Lippertsreuter?
straße hier begegnete dem Landwirt Keller, der mit eine«
Fuhrwerk daher kam, ein Bulldogg . Durch irgend einen Um¬
stand wurde das Pferd unruhig , der Wagen stürzte um und
die Insassen wurden auf die Straße geschleudert. Hierbei
geriet Keller unter den Bulldogg . Das große Gewicht des
Gefährtes brachte Keller tödliche Verletzungen bei.

Donaueschingen, 6. Juli . Der hier eingebrachte Verhaftete
ist, wie sich herausstellte, nicht „der Mann mit der schwarze«
Maske". Er hat auch mit dem Doppelmord nichts zu tun.

Vermischtes.
Der wehrhafte Schwan. Ein lehrreicher Vorgang spielte

sich neulich beim Baden bei Sigmaringen ab. Zwischen de«
Kasernen- und Herrenbad hat ein Schwanenpaar mitten in der
Donau sein Nest gebaut. Dort betreut es auch seine 4 Jungen,
die Prächtig gedeihen zur Freude aller , die in der Nähe baden.
Nachdem im Vorjahr die jungen Schwäne auswärts durch
Bubenhand getötet wurden , machte der Bademeister wiederholt
die Buben darauf aufmerksam, die Schwäne nicht zu stören;
nebenbei könnten sie auch gefährlich werden. Zwei halbwüchsige
Burschen begannen aber trotzdem, die Schwäne zu necken.
Während die besorgte Schwanenmutter sich mit den Junge»
zurückzog, blieb der Schwanenpapa zurück und kreuzte knur¬
rend vor den Angreifern auf und ab. „Angriff ist die beste
Verteidigung " dachte unser wehrhafter Schwan, hob sich auS
dem Wasser und bearbeitete mit Flügeln und Schnabel de»
einen Jüngling , daß ihm Sehen und Hören verging . Ganz
kleinlaut zogen die beiden Burschen ab und konnten diesen
Vorgang kaum begreifen. Der eine hatte von einem Schnabel¬
hieb ein tiefes Loch im Kopf und eilte blutüberströmt zu»
Verbinden . Im Bubenbad bewunderten die jüngeren Schüler
die Kraft und den Mut des alten Schwans und lachten die 3
Helden gehörig aus . Diese Schwanenlektion war sicher wir¬
kungsvoller als Mahnungen der Lehrer und Eltern.

Das Bett auf der Straße . Unlängst war in der König¬
straße in Landau ein merkwürdiges und groteskes Bild z«
sehen. Der Arbeiter Hoffmann wurde zwangsweise auf dir
Straße gesetzt; er stellte sich zunächst zu seinen Möbeln und
wartete der Dinge, die da kommen sollten. Schließlich schlug
er sein Bett mitten auf der Straße auf, zog sich aus und
legte sich hinein . Der einschreitenden Polizei zeigte Hoffmann
einen Krankenschein, woraus zu ersehen war , daß er im Kriege
einen Kopfschuß erlitten hatte , an dessen Folgen er besonders
bei heißem Wetter zu leiden scheint. Er wurde in das städtische
Krankenhaus gebracht.

Hagel an Mosel und Saar . Schwere Hagelwetter und
Gewitter haben Dienstag abend und Mittwoch früh an der
Mosel und Saar großen Schaden angerichtet. Die Hagelkörner
sielen in Tauben - und Hühnereigröße . Die Ernte ist strich¬
weise vollständig vernichtet. In zahlreichen Orten wurde»
Hunderte von Fensterscheiben zertrümmert . Ganze Straßen
waren überschwemmt. In den Weinbergen an der Mosel, Saar
und Ruwer sind Schäden bis zu 50 Prozent zu verzeichnen.
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94. Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)
Den Oberförster erfaßte eine ihm selbst unbequeme

Rührung, als er diese zarte Huldigung und zugleich Ab¬
bitte sah.

Nachher, als das gräfliche Paar wieder gegangen
war, entwickelte Frau von Eggert eine fast fieberhafte
Gesprächigkeit. Sie habe sich immer gedacht, daß hin¬
ter den Bergers etwas besonderes stecke. — Die Frau
habe stets so etwas Vornehmes , Apartes gehabt . Dis
Tochter — gab es wohl ein schöneres Mädchen und eines
von feinerem Benehmen und Anstand ? Und den För¬
ste: habe jedermann doch immer für etwas anderes als
einen Unierbeamten gehalten!

„Du kannst gar nicht anders , Eggert , als deine
Zustimmung gehen — schon um des Herzogs willen."

-Die hat Jutta längst ! Sie mag ruhig Berger
heiraten."

„Aber nicht, wie du wolltest — als verstoßene Toch¬
ter ! Du bist es Hoheit schuldig - — Und bedenke
doch: Jutta allein trägt die Schuld ." setzte sie zögernd
hinzu, „Ernestine, der sich Jutta anoertraute , hat mir
alles wiedergesagt, und sie selbst hat es dir gestanden.
Du kannst Erich Allwörden nicht für Juttas Eigenmäch¬
tigkeit strafen - "

Der Oberförster mußte doch lachen, welch, ein be¬
redter Anwalt seine Frau geworden war , nachdem sie
vor wenigen Tagen erst dem Förster beinahe den Tod
gewünscht batte . . .

Weiberlogik .' Wie schnell die Frauen doch umzu¬
stimmen sind!

Am nächsten Abend — es war schon spät —, die
Dämmerung hatte bereits ihre feinen, grauen Schleier
um alles gesponnen — da schritten Lore , Jutta und
Erich der Oberförsierei zu.

„Vater sitzt am' Schreibtisch!" flüsterte Jutta , die
nach den Fenstern seines Arbeitszimmers spähte. Beim
Schein der Petroleumlampe sah sie den geliebten Kopf
über die Arbeit geneigt. — Tränen feuchteten ihre
Augen . — „Wartet ihr hier, bis ich euch rufe."

Sie schlüpfte in den Hof ; die Hunde, die dort
frei umherliefen , erkannten sie und sprangen freudig
an ihr empor. Ein leiser, scharfer Zuruf brachte sie
zur Ruhe . Sie klopfte an das Fenster der Küche, in
der die alte Ernestine bei der Abendsuppe saß.

„Ernestine — ich bin wieder da !"
Die Alte unterdrückte einen erschreckten Ausruf : sie

kam eiligst herausgetrippelt.
„Mein Püppchen , mein Täubchen !" Die Hellen Trä¬

nen liefen ihr über die Wangen.
„Wo ist Mama ? Rufs sie. ich will sie sprechen ehe

ich zum Vater gehe ."
Und Frau von Eggert empfing ihre Tochter , als

sei nichts vorgefallen . Sie machte ihr keine Vorwürfe;
sie küßte sie und weinte.

Dann schlich sich Jutta hinein zu ihrem Vater.
Vorsichtig klinkte sie die Tür auf ; er hatte das leise
Geräusch überhört — mit einem Male fühlte er sich
umschlungen, fühlte die tränennassen Wangen seines
Kindes.

„Vater , lieber Vater, " sie fühlte sein Widerstreben,
fühlte , wie er sich von ihr losmachen wollte , doch sie
ließ ihn nicht. „Vater , sage kein Wort ! Lasse mich
wieder dem Kind sein! Ich bin doch deine Einige,
du willst mich doch glücklich sehen. Aber ich bin es nur,
wenn du mir verzeihst — dann fehlt mir nichts mehr
— jeden Tag meines Lebens will ich dir danken!"

Sie flehte in rührenden, herzbewegenden Tönen —
sie ließ nicht ab von ihm, und ein wunderbar wei¬
ches Gefühl Sberkam ihn, als er in das schmale, blasse
Gesichtchen, in die tränenvollen Augen seiner geliebten
Tochter blickte. Sie war ja die Einzige . Und Gott

hatte es so wunderbar gefügt , daß ein Auflehnen zweck¬
los gewesen wäre . Aber noch sagte er mit der altm
Strenge:

„Jutta , du hast uns schwer gekränkt! So schnell
kann ich das nicht vergessend

„Graf Allwörden hat seine Frau noch viel mehr
gekränkt — und die hat ihm doch verziehen . Und Erich
verzieh ihm auch - "

Unwillkürlich mußte er lächeln; es sah Jutta ähn¬
lich, daß sie ihm gegenüber diesen Trumpf ausspielte!

„Ja , Papa , ich weiß alles . Der Legationsrat Graf
Allwörden , Erichs Onkel , hat Lore und mich von der
Frau Pastor abgeholt , er hat mir alles erzählt ! Vater,
er liebt Lore , denke, er hat sich mit ihr verlobt , als sie
noch die einfache Gesellschafterin war und er noch gar
nicht wußte , daß sie seine Nichte sei — aber Frau Be»
ger, ich meine die Frau vom Grafen Ottokar Allwör¬
den," verbesserte sie sich, „ist gegen die Verlobung ." sie
erzählte davon , froh , daß der Vater ihr zuhörte , und
dann fragte sie plötzlich: „Vater , liebes , gutes Papachen.
er wartet draußen ! Darf er nicht hereinkommen ?"

„Wer — der Legationsrat ?"
Sie erglühte.
„Nein . Erich — du hast ihn doch immer schon gern

gehabt ! Und die Mama ist auch nicht mehr gegen
ihn - "

„Wollt ihr mich so ganz hinterrücks überfallen ?"
grollte er halb besiegt.

Aber Jutta war schon draußen , und an Erichs
Arm betrat sie wieder das Zimmer.

„Herr Oberförster ! Mein Vater . . .
Der Angeredete wehrte ab.
„Schon gut , Erich!"
Und dann sprach er mit ihm — nur wenige Worte,

aber die zauberten einen Freudenschein <mf das er»ste
Gesicht des jungen Mannes , und Jutta fiel ihrem Va¬
ter jubelnd um den Hals.

(Fortsetzung folgt .)



Der Bienenschwarm im Vollbart . Ein Landwirt von
Türkheim wollte seinem Schwager seinen Bienenstand zeigen.
Xm den Bienen einen Regen vorzutäuschen, holte der Landwirt
einen Kübel Wasser und einen Handbesen, während der Schwa¬
ger, der ebenfalls Imker ist, ruhig am Platze bleibt und die
Bienen mit den Augen verfolgt . Plötzlich nähern sich ihm die
Bienen immer nichr und halten seinen Vollbart anscheinend
für ein Gebüsch, auf dem sie sich ausruhen können. Der ganze
Schwarm setzt sich ihm auf Bart und Brust . Von dort aus
schöpft sie der Landwirt wieder in den Bienenkorb. Obwohl
-er Mann gänzlich unbeschützt war , wurde er bei dem ganzen
Vorgang von keiner einzigen Biene gestochen.

Orkan und Unwetter auch in Schlesien, lieber Schlesien
und Oberschlesien ging Mittwoch nachmittag ein schweres Un¬
wetter nieder, das sich in einem orkanartigen Sturm austobte.
Am heftigsten waren die Unwetter in Ost-Oberschlesien, wo
schwere Schäden angerichtet wurden . Auch Menschenleben hat
-as Unwetter gefordert . In der Stadt Königshütte wurden
die Telegraphenmasten an den Straßen wie Streichhölzer um¬
geknickt. In den Betriebsanlagen der Königshütte selbst wur¬
den 3 Kräne mit einer Spannweite von 50 Mietern fortgeschleu-
-ert . Einer von ihnen fiel auf ein Haus , das vollständig
zertrümmert wurde. Nur einem glücklichen Zufall war es zu
danken, daß gerade in dem kritischen Augenblick sich in dem

betreffenden Haus kein Bewohner befand. In Friedenshütte
wurden 5 Häuser vollständig zerstört, nachdem zunächst die
Dächer abgedeckt wurden . Es gab dabei Tote und Verwundete.
Die Zahl der Toten konnte bis jetzt noch nicht ermittelt wer¬
den. In der Friedenshütte wurde ebenfalls ein Haus durch
einen umstürzenden Kran zerstört. Die Straßen des Industrie¬
gebiets mußten größtenteils gesperrt werden, da sie durch die
eingeworfenen Häuserteile völlig ungangbar gemacht worden
waren. In der Eintrachtshütte wurde eine große Montan¬
halle völlig abgedeckt. Ein Hausdach wurde von dem Sturm
über 100 Meter weit fortgeführt . Durch das Unwetter erlitt
auch der Eisenbahnverkehr umfangreiche Störungen . Der
Schaden, der durch das Unwetter entstanden ist, kann noch nicht
geschätzt werden. Jedenfalls liegt in weiten Landstrichen das
Getreide völlig niedergedrückt am Boden. In Preiskretscham
in Oberschlesien ist durch das schwere Unwetter der Schonstein
einer Ziegelei eingestürzt. Dabei wurden 4 Personen getötet
und 3 schwer verletzt. Im Wasserwerk Zawada stürzte ein
Schornstein auf eine Autogarage , in die Arbeiter vor dem Un¬
wetter geflüchtet waren . Vier Personen wurden schwer ver¬
letzt; eine davon ist an den Folgen der Verletzungen gestorben.
— In Gleiwitz ist ebenfalls eine Person durch Einsturz eines
Schornsteins einer Ziegelei getötet worden.

Schulden ohne jede Deckung. Der Handelsmakler Müller,

der seit 12 Jahren in Berlin ein Finanzierungsbüro betrieb
ist im Auftrag des Staatsanwalts Donnerstag verhaftet wor¬
den. Einer Schuldenlast von 438 000 Mark stehen keinerlei
Aktiven gegenüber. Müller hatte seine Geldgeber nach dem
bekannten Rezept angelockt: Er zahlte 10 Prozent monatlich
später allerdings auch 6, 4, 3 und schließlich auch nur ein Pro¬
zent im Monat . Wirklich geschädigt sind anscheinend nur die
Geldgeber der letzten Monate , die früheren Einzahler habendurch die hohen Zinsen ihr Kapital voll zurückerhalten.

Zum Handgranatenunglück bei Tarnowitz. Sofort nach
dem Bekanntwerden des schrecklichen Handgranatenunglücks
bei Tarnowitz . bei dem 6 Kinder getötet wurden, hatte die pol¬
nische Presse die jeder sachlichen Begründung entbehrende Be¬
hauptung ausgestellt, daß die Handgranate aus einem deutschen
Abstimmungskommissariat stammen soll. Das Gegenteil scheint
richtig zu sein. Wie der „Oberschlesische Kurier " berichtet,
haben während der Aufstandszeit in nächster Nähe des
Schuppens , wo die Kinder die Handgranate gefunden haben
polnische Aufständische ihr Lager aufgeschlagen, woraus sichdas Auffinden der Handgranate erklären läßt.

Zwei Schwestern ermordet . In der Nähe von Amiens
ermordete ein Mjähriger Bursche 2 Schwestern im Alter von
63 und 70 Jahren , um aus der Ladenkasse ganze 7 Francs
stehlen zu können.
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— Von morgens9 Uhr ab ^

st.DU NM tk.
Iketterpolltur.

Birkenfeld.
Ein jüngerer

GiMcheuW
perf. auf Silber sofort gesucht.

Angebote an die Agentur
ds. Bl.
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* Oes«. 28 Oes«. 28 ff

Vielseitigen Wünschen entsprechend halten wir bei unserer Niederlage, Frln. Bernhardine
Strieder, Damensalon in Pforzheim, Zerrennerftr. 6, 1. (kein Laden)

Sprechstunden über'
und Haarpflege

am Montag den 9. und Dienstag den 19. Juli , von morgens
9 bis abds. 7 Uhr ab, wobei wir Damen und Herren sowohl hierüber
als auch in allen vorkommenden Fällen von Störungen im Wachs¬
tum der Haare, bei brüchigem, schuppigem, trockenem oder von selbst fettig
werdendem Haar, Beißen und Jucken, beraten, in Anwendung rich¬
tiger Haarpflegemittel zur Gesundung des Bodens nach mikroskopischer
Haarprüfung. Georg Schneider  L S o h n » I. Wllrtt. Haarbehandlungsinstitut,

Stuttgart, Gymnasiumstr. 21 n.

Zstrt ist es Lsit , sied einen
ktüirersebsin ru srverdeni

öesuckea 8>e «aller «ie

LrsMjilMiiIk kklllMM
K. m. d. ll.

b/IäximSNsn - 81rs8e ISS.
iiurvbeZinn tLZücll! Velskon SN SS. llekrplan -ostenlo«!

Dennach.
Eine erstklassigeMber-
Kuh

mit dem 4. Kalb, unter2
die Wahl, hat zu verkaufen

Philipp Hörter
z. Hirsch.

In ckenkdsr grüütsr /-U8« sNI ru vörteilksktea Preisen

^rsuer-^ nLsissn
in Sri«»- unri Karten-Normst

lielert rasck unä prei8vert

> Konzert Tanzmft>
^ von der Liebenzeller Feuerwehr -Kapelle. ^
W Wilhelm Weißinger mit Familie. S

MWMWWWWMMgDDM

^̂ änd >̂ je^ must '^ e' be ^ entschen ' Firme «^ ^

(Mischfutter lt. F .M.G.)
AM- Bester Milchersatz "WZZ

überragender Qualität, unübertrefflich zur

Aufzucht von Jungvieh
aller Art

bei großer Erleichterungu. bedeutenden Ersparnissen.
Rasches Auswachsen der Jungtiere.

10 KZ geben 160 Liter Tränke und kosten Mk. 7.50,
25 KZ Mk. 17.50, 50 KZ frankou. Station Mk. 35.—
Ziel 60 Tage. Verlangen Sie Prospekte.

Deutsche Milchana-Werke.
Generalvertretung und Fabriklager:

kffütr vsetMns , tslmdseli
Telephon Nr. 187 Wildbad.

Bezirksoertreter für Oberamt Neuenbürg gesucht.

LMveill s Obstmost
Jacob Sauer , Großkelterei, Pforzheim.
Altstädterstr. 1. Fernsprecher 3107. Fässer leihweise.
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